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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Kommiſſare u a
Das Haus erledigt zunächſt einige Rechnungsſachen und be

ſchäftigt ſich ſodann mit Wahlprüfungen
Die Wahl des Abg Psus Soz Kreis Weſthavelland und

Stadt Brandenburg beantragt die Wahlprüfungskommiſſion für
giltig zu erklären

Das Haus beſchließt demgemäß ohne Debatte
Die Wahlprüfung des Abg Reichmuth Rp 1 Sachſen

Weimar beantragt die Kommiſſion auszuſetzen und noch Er
hebungen zu veranſtalten

Abg Gamp Rp beantragt eidliche ggrrg einiger
Zeugen über die Vertheilung von Stimmzetteln und ob die
Gemeindediener auch für Privatperſonen oder andere Parteien
gelegentlich Schriften und Druckſachen vertheilt haben un
eventuell ob die Gemeindediener dabei dienſtliche Abzeichen ge
tragen haben Den Beſchluß der Kommiſſion ſelbſt wolle er
nicht weiter anfechten

Abg Singer Soz bemerkt die Wahl des Abg Reichmuth
habe das Haus ſchon ſehr oft beſchäftigt Schließlich werde es
noch dahin kommen daß die Legislaturperiode zu Ende geht
ohne daß die Sache entſchieden iſt Das zeige wieder die Noth
wendigkeit einer Reform unſerer Wahlprüfungen Dem Antrage
Gamp könne er nicht zuſtimmen

Der Antrag Gamp wird abgelehnt und der Kommiſſions
antrag angenommen

Es folgt die Berathung des Berichts der Geſchäftsordnungs
kommiſſion a über die Frage der Verlegung der allgemeinen
Diskuſſion in dritter Berathung und b über die Frage der
Unterſtützung bezw Unterzeichnung von Anträgen auf nament
liche Abſtimmung Die Kommiſſion beantragt zu a

r Abſ 3 des S 20 der Geſchäftsordnung folgenden Zuſatz
zu geben

Nach Abſchluß dieſer Diskuſſion dritte Leſung über die
einzelnen Artikel hat auf Antrag von 15 Mitgliedern noch
einmal eine Diskuſſion nach Maßgabe des z I ſtattzufinden
eine Generaldiskuſſion

Zu b beantragt die Kommiſſion
Dem 8 57 der Geſchäftsordnung folgenden Zuſatz zu geben

Bei ſolchen Anträgen mit namentlicher Abſtimmung auf
die Vertagung oder den Schluß der Debatte darf die linter
ſtützung nur durch Aufſtehen geſchehen
Zunächſt ſteht die Frage der Verlegung der allgemeinen Dis

kuſſion zur Debatte sAbg Gamp Reichsp ſpricht ſich gegen den Kommiſſions
antrag aus für eine Generaldiskuſſion noch nach der dritten
Leſung liege gar kein Bedürfniß vor

Abg v Levetzow konſ ſchließt ſich dem vollkommen an
ebenſo Abg Dr v Marquardſen nl da ohnehin ſchon viel
zu viel geredet würde

Abg Singer Soz empfiehlt dagegen den Kommiſſions
antrag zu a

Abg Dr Lieber Etr iſt ohne die Gründe der Abgg Gamp
v Levetzow und Dr v Marquardſen zu theilen gegen den
Kommiſſionsantrag weil die Einzelheiten des Antrags wie
z B die 15 Mitglieder ihm bedenklich erſchienen Der Antrag
habe eine ſolche Form daß er ſeinen Zweck nicht erreichen
werde Er beantrage daher Zurückverweiſung der Angelegenheit
an die Geſchäftsordnungskommiſſion

Der Antrag Lieber wird einſtimmig angenommen
Es folgt die Debatte über die Frage der Unterſtützung bezw

Unterzeichnung der Anträge auf namentliche Abſtimmung
Abg Pieſchel natl erklärt die Kommiſſion habe das Er

forderniß der Anweſenheit der Abgeordneten die einen Antrag
unterſtützen nur auf die Anträge auf Vertagung oder Schluß
der Debatte beſchränkt wenn dieſelben durch namentliche Ab
ſtimmung erledigt werden ſollen Mit dieſer Beſchränkung kann
ich mich nur einverſtanden erklären und bitte um Annahme des
Kommiſſionsantrages

Abg Dr Vachem Ctr meint der Antrag würde ſeinen
Zweck nicht erreichen Er ſchlage vor vor Berathung des je
weiligen Antrages eine Verleſung der Namen der Unterſützer
vorzunehmen dann würde die Kritik der Oeffentlichkeit den
Reichstag vor den in Frage ſtehenden Mißſtänden ſchützen

Abg Gamp Rp hält es für beſſer den Antrag in die
Kommiſſion zurückzuweiſen

Abg Vr v Levetzow erklärt er würde unter allen Umſtänden
die jetzt üblichen Blanketts zurückweiſen und nur Anträge mit

ren von Abgeordneten annehmen die wirkllich anweſend
ind
Abg Dr v Cunhy natl ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an
Abg Singer Soz wundert ſich über die Anſicht des Abg

v Levetzow unter ſeinem Präſidium hätte er dieſe Praxis nicht
beobachtet Er meine jedem Abgeordneten müſſe auch wenn er
an der Theilnahme verhindert ſei das Recht zuſtehen einen
Antrag auf namentliche Abſtimmung über einen wichtigen
Gegenſtand zu unterſtützen

Abg Richter freiſ Volksp betont alle die erwähnten Miß
ſtände reſultirten aus der mangelhaften Prüfung und dieſe haben
ihren Grund in dem Mangel an Diäten Sehr richtig Mit
der Zahlung von Diäten werde auch dieſer Mangel ſchwinden
Jm übrigen theile er die Anſicht des Abg Singer

Abg Ur Oſann natlib beantragt der vielen ſtreitigen Auf
faſſungen der Geſchäftsordnung wegen die Angelegenheit an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird der Antrag der
Geſchäftskommiſſion einſtimmig angenommen

Es folgt die dritte Berathung des von dem Abg Graf
v Hompeſch und Gen Ctr eingebrachten Geſetzentwurfs
ber die Aufhebung des Geſetzes über den Orden
der Geſellſchaft Jeſu

Ohne jede Berathung wird der Geſetzentwurf in der Geſammt
abſtimmung mit den Stimmen des Centrums der Sozial
demokraten und der Mehrzahl der Freiſinnigen ange
nommen Die gleichlautenden Antrage des Abg Graf Lim
burg ponle und Rickert Ge Ver auf Aufhebung uur des
8 2 des Jeſuitengeſetzes usweiſungs reſp Jnternirungs
befugniß werden in der Geſammtabſtimmung gegen die Stimmen
der Reichspartei und einzelner Konſervativen ebenfalls ange
nommen

Darauf ſetzt das Haus die zweite Berathung des Margarine
geſetzes mit der namentlichen Abſtimmung über den zu g 4
geſtellten Antrag v Plötz Grand Ry fort wonach die Ve
ſtimmung über die getrennten Verkapfsräume in Städten von
mehr als 5000 Einwohnern von der Kommiſſion geſtrichen
worden war fort

Die namentliche Abſtimmung ergiebt die Anweſenheit von nur
189 Mitgliedern von denen 116 für den Antrag ſtünmen Kon
ſervative Centrum mit einzelnen Ausnahmen Polen Anti
ſemiten und einzelne Nationalliberale und 73 dagegen

Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig und die Sitzung muß ab
gebrochen werden

a Sitzung Montag 11 Uhr Antrag Ancker u Gen
auf Beſeitigung des Kommnnalſteuerprivilegs der Beamten und
Offiziere 2 Leſung der Handelsgeſetznovelle

Schluß 7 Uhr

1 Beiblatt zu Nr 160 der Saale Zeitung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

64 Sitzung vom 8 April 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

der Landgemeinde Ord nung für Heſſen Naſſau
s 15 werden ohne Debatte genehmigt
Zu 8 16 befürwortet Abg Kircher Ctr einen Antrag die

r en daß auch der Staatsfiskus ſtimmberechtigt iſt zu
treichen
Geheimrath Drott zu Solz hält es für nothwendig auch dem

Staatsfiskus das Stimmrecht zu ertheilen und bittet deshalb um
Ablehnung des Antrags zumal da nach den ſtatiſtiſchen Er
mittelungen von einem ausſchlaggebenden Einfluſſe des Fiskus

ni t die Rede ſein könne JA g Winkler konſ ſchließt ſich den Ausführungen des Re
gern gskommiſſars au Die von der Kommiſſion beſchloſſene

d Beſti umung ſei ein Gebot der Gerechtigkeit
dierauf wird unter Ablehnung des Antrags Kircher s 16
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Zu 8 19 beantragt Abg virterweper fr Vpt die Be
ſtimmung wonach die Beſitzer je nach der Höhe der von ihnen
gezahlten Steuern mehr oder weniger Stimmen in der Gemeinde
haben ſowie die Beſtimmung daß in der Gemeindeverſammlung
niemand mehr als ein Drittel der Geſammtzahl der Stimmen
führen darf zu ſtreichen Der Wunſch der Gemeinden gehe
dahin das gleiche Stimmrecht zu behalten

Abg Kircher Ctr hat einen ähnlichen Antrag geſtellt der
außerdem noch verlangt daß der Eingang des 8 19 die Faſſung
erhält Jedem einzelnen Stimmberechtigten ſteht eine Stimme
in der Gemeindeverſammlung zu

Zu Gunſten dieſes Antrags zieht Ab Wintermeyer ſeinen
Antrag zurück

Abg Winkler konſ ſpricht ſich gegen den Antrag Kircher
aus da dieſelbe Beſtimmung wie ſie in der Vorlage vorgeſehen
iſt ſich im Oſten durchaus bewährt habe
9 matt Trott zu Solz bittet ebenfalls um Ablehnung des
Antrugs
Nach weiteren Bemerkungen des Abg Kircher wird der

Antrag abgelehnt
den 8 der das Dreiklaſſenwahlſyſtem vorſchlägt
eantrag
Abg Kircher Ctr einen Zuſot wonach in der erſten

Klaſſe mindeſtens 10 Prozent in der An Klaſſe mindeſtens
20 Prozent aller Stimmberechtigten Aufnahme finden müſſen
Ferner beantragt Redner für den Regierungsbezirk Kaſſel das
gleiche Wahlrecht beſtehen zu laſſen

Miniſter des Jnnern v d Recke erklärt daß die Regierung
im Falle der Annahme dieſes Antrages der Vorlage voraus
ſichtlich nicht zuſtimmen wird

Hierauf wird S 21 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
s 45 handelt von der Verwaltung der Landgemeinden

Nach der Regierungsvorlage ſoll in Langemeinden mit mehr
als 1200 Einwohnern durch Ortsſtatut ein kollegialiſcher
Gemeindevorſtand eingeführt werden können Die Kommiſſion
hat dieſe Beſtimmung dahin geändert daß in Landgemeinden
mit mehr als 500 Einwohnern ein kollegialiſcher Gemeinde
vorſtand eingeführt wird Ferner hat die Kommiſſion
folgenden Zuſatz beſchloſſen Wenn jedoch die Gemeinde
vertretung nach zweimaliger mit einem Zwiſchenraum von
mindeſtens acht Tagen vorgenommener Berathung darauf an
trägt kann mit Genehmigung des Kreisausſchuſſes von der
Bildung eines kollegialiſchen Gemeindevorſtandes abgeſehen
werden Jn den kleineren Landgemeinden kann durch Orts
ſtatut ein kollegialiſcher Gemeindevorſtand welcher aus dem
Bürgermeiſter aus einem Beigeordneten als deſſen Stellvertreter
und aus zwei Schöffen beſteht eingeführt werden

Hierzu liegt ein Antrag v Pappenheim auf Wieder
herſtellung der Regiernngeévörlage vor jedoch mit der Abände
rung daß bereits in Landgemeinden von mehr als 500 Ein
wohnern durch Ortsſtatut ein kollegialiſcher Gemeindevorſtand
eingeführt werden kann

Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke erklärt daß die
Faſſung die der S 45 in der Kommiſſion erhalten hat der
Staatsregierung zu großen Bedenken Anlaß giebt und geeignet
iſt die Vorlage aufs Ernſteſte zu gefährden Der Kommiſſionsbeſchliß durchlöchere das Prinzip der bureaukratiſchen Verfaſſung

Er bitte deshalb in erſter Linie um Wiederherſtellung der Re
gierungsvorlage in zweiter Linie um Annahme des Antrags
v Pappenheim

Abg Wintermeyer Frſ Vpt tritt für die Kommiſſions
faſſung ein Die Wünſche der Bevölkerung gehen dahin daß in
allen Gemeinden der kollegiale Gemeindevorſtand erhalten bleibt
Die Stellung des bureaukratiſchen Bürgermeiſters gegenüber
der Gemeinde und gegenüber der Auſſichtsbehörde ſei nicht ſo
wie es wünſchenswerth ſei Der Bürgermeiſter ſei Untergebener
des Landraths und es ſtehe zu fürchten daß er dieſem gegen
über nicht die genügende Selbſtändigkeit beſitzt Sollte das
Geſetz daran ſcheitern daß die Kommiſſionsfaſſung angenommen
wird ſo wird niemand in Heſſen dem Geſetz eine Thräne nach
weinen Beifall

Abg Dr Lotichins nl bittet ebenfalls um Ablehnung des
Antrags von Pappenheim der der Stimmung in Heſſen
Naſſau nicht entſpreche Werde dieſer Antrag angenommen
a werde die nationalliberale Partei gegen das ganze Geſetz

umenAba Dr Schilling an beſtreitet daß ein bureaukratiſcher
Bürgermeiſter vom Landrath abhängig ſei

Abg Cahenoly Ctr tritt dem Antrag von Pappenheim
entgegen man wolle in Heſſen Naſſau vorwärts und nicht
rückwärts

Geheimrath Trott zu Solz bittet um Wiederherſtellung der
RegierungsVorlage die einen Schritt nach vorwärts bedeute
und den Gemeinden weit größere Freiheiten bringe als ſie bis
her beſeſſen hätten

Abg v Pappenheim konſ verwahrt 9 gegen den Vor
wurf einer reaktionären Geſinnung der weder im Hauſe nochim Lande Eindruck machen werde Die Petenten handeln einfach
nach dem Grundſatz Wir kennen den bureaukratiſchen Bürger
meiſter nicht aber wir mißbilligen ihn

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Beckmann konſ
Hofmann nl Dr Enneccerus nl der darauf hinweiſt daß
ſowohl im Jntereſſe der Selbſtverwaltung als auch im Jnter
eſſe der Selbſtändigkeit der Bürgermeiſter in Zepen das größte
Gewicht auf den kollegialiſchen Gemeindevorſtänd gelegt wird
des Geheimraths Trott zu Stolz und der Abgg Kircher Ctr
v Tiedemann Labiſchin fk Meyer Riemsloh Ctr wir
z 45 unter r unt des Antrages v Pappenheim

zu drei verſchiedenen malen

8 kehr die Wahl eines beſoldeten Bürgermeiſters be
ießen können

Geheimrath Trott zu Solz tritt für dieſen Antrag im
Jntereſſe einer geringeren Belaſtung der Landgemeinden ein

Abg Junghenn nl erſucht in erſter Linie die Kommiſſions
beſchlüſſe zu genehmigen und S im Falle der Annahme
des Antrages v Pappenheim bereits den Genteinden von mehr
g 1200 er das Recht zur Wahl eines beſoldeten

ürgermeiſters einzuräumena Wintermehyer freiſ Vp beantragt daß die Bürger
meiſter und Schöffen auch in Gemeinden mit kollegialiſchem
Gemeindevorſtand von der Gemeindeverſammlung allein gewählt
werden ſollen

Die Abſtimmung ergiebt die Ablehnung des Antrages
Wintermeyer und die Annahme des Antrages von
Pappenheim mit dem Amendement Junghenn Es kann
alſo in Gemeinden von mehr als 1200 Einwohnern ein beſoldeter
Bürgermeiſter gewählt werden

s 100 trifft Beſtimmungen über die Vereinigung mehrerer
Gemeinden oder Gutsbezirke zu kommunalen Zweckverbänden
Die Kommiſſion hat folgende Beſtimmung der Regierungsvorlage
geſtrichen Wenn ein Einverſtändniß der Betheiligten nicht zu
erzielen iſt kann ſofern das öffentliche Intereſſe dies erheiſcht
die Bildung eines ſolchen Verbandes durch den Oberpräſidenten
erfolgen nachdem die Zuſtimmung der Betheiligten im Beſchluß
verfahren durch den Kreisausſchuß erſetzt worden iſt

Abg v Pappenheim beantragt die Wiederherſtellung dieſer
Beſtimmung
An pratt v Trott zu Solz bittet um Annahme dieſes
AntragesNachdem ſich die Abgg Wintermeyer Cahensly und
Kirchner gegen die Zwangsbildung ſolcher Verbände aus
geſprochen haben während die Abgg v Pappeunheim Ennee
cerns und Hanſen Oldenburg die Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage befürworten wird s 100 nach dem Antrag
v Pappenheim angenommenDer dieſe der Porloge wird ohne Debatte angenommen Die

eingegangenen Petitionen werden für erledigt erklärt
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend

die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats
beamtenBei 8 1 welcher die Höhe der Tagegelder beſtimmt weiſt

Abg Dasbach Ctr darauf hin daß nach der Vorlage die
höheren Beamten bei längeren Jnſpektionsreiſen mehr Tage
gelder beziehen als bisher Es empfehle ſich die Vorlage noch
mals an die Kommiſſion zurückzuverweiſen

Abg Dr Sattler natl iſt ebenfalls für Zurückverweiſung
an die Kommiſſion die das jetzt dem Reichstage zugängig gemachte
Material ihren Berathungen zu Grunde legen ſolle

Abg v Heydebrand konſ erklärt dieſem Vorſchlage nicht

widerſprechen zu wollen tNachdem auch Abg Kirſch Ctr ſein Einverſtändniß damit
erklärt hat wird die Zurückverweiſung an die Kommiſſion be
ſchloſſen

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kleinere Vorlagen

Rechnungsſachen und dritte Leſung der heſſiſchen Städte und
Landgemeindeordnung

Schluß 4 Uhr
Z T F

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Jena 3 April Der Herzog von Meiningen hat anläßlich
ſeines geſtrigen Geburtstages Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr
O Lorenz hier zum Geheimen Hofrath ernannt

Leipzig 8 April Der langjährige Pfarrer in Etzdorf bei
Roßwein Klette wurde ſeitens der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Leipzig zum Ehrendoktor ernannt

Gerichtsverhandlungen

Halle 3 April Strafkammer Wegen des Diebſtahls
eines Geldbeutels mit 200 M und einer Kaſſette mit 100
begangen an 23 v J beim r St hierſelbſthatten ſich der 17 jährige Arbeitsburſche Albert Staffelſtein
und deſſen 17 jähriger Kollege Rudolf Kroh zu verantworten
Der Sachverhalt wurde vor Gericht nicht völlig aufgeklärt
wenigſtens nicht bezüglich der Mitſchuld des Kroh h
nahm das Gericht die Thäterſchaft des Staffelſtein als erwieſen
an und verurtheilte ihn zu 9 Monaten Gefängniß Kroh wurde
freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen

Ebenfalls um Kerle handelte es ſich in der Sache des
16 jährigen Arbeitsburſchen Max Teller und des ebenſo
jugendlichen Arbeitsburſchen Karl Schotte hier Erſterer iſt
vorbeſtraft wegen Diebſtahls mit einem Verweis und mit 1 Jahre
Gefängniß er befand ſich alſo im wiederholten Rückfalle
Schotte iſt noch unbeſtraft Die Angeklagten waren ger ig
Jm Dezember v J und Januar d J hatte Teller beim Eis
werkbeſitzer Köcker in Giebichenſtein aus deſſen Geſchäftszimmer
als er für die Eisbahn etwas holen ſollte wohlriechende Seife

und einmal ein Glas entwendet
uſammen etwa 2,50 M werth ferner hatten beide gemeinſhaftuch Anfang Februar ebenda einmal wohlriechendes Waſſer

geſtohlen Am 11 Febr war Teller
verhaftet worden Dem Strafantrage gem v wurde er zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt unter Abrechnung von
1 Monat ſeiner Unterſuchungshaft Der noch unbeſtrafte Schotte
kam mit 1 Woche Gefängniß weg

Vom hieſigen Schöffengericht war der Gaſtwirth Franz
Lippold aus Wansleben am See wegen ſchwerer Beamten
beleidigung in drei Fällen zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Er erzielte auch
ſeine Freiſprechung wenn auch aus einem andern als von ihm
gewollten Grunde Ein Gutachten des Kreisphyſikus Dr W
aus Eisleben ſprach ſich nämlich dahin aus daß Lippold an
Verfolgungswahn leide daß aber ſeine Wahnideen nur in die
Erſcheinung träten wenn er ſich in Aufregung befinde Lippold
habe auch die vorliegenden Handlungen in nicht zurechnungs
fähigem Zuſtande begangen Das ausführlich begründete Gut
achten iſt vom Medizinalkollegium der Provinz Sachſen beſtätigt
worden Auf Grund des Gutachtens erkannte der Gerichtshof
auf nichtſchuldig und Freiſprechung

S

zuſammen 3 M werth

Meteorologiſche Station zu Halle
9 Uhr 3 Min ad 7 Uhr 12 in mywg

in der Kommiſſionsfaſſung angenommen Dafür Baromeler Millimeter 742,6 rtimmen le ſen die Nationalliberalen beide freiſinnige er onegrinr oarteien das Eentrum die Polen und von den Konſervativen Kchedenchtigeeit R r RW i
die Abgg Veckmann und v Köller

s 46 handelt von der Wahl der Bürgermeiſter und Schöffen
die nach der Vorlage von der Gemeindeverſammlung und in
Gemeinden mit kollegialiſchem Gemeindevorſtand in gemein
ſchaftlicher Sitzung vom Gemeinderath und der Gemeinde
vertretung gewählt werden ſollen Ferner ſoll nach dem Kom
miſſtonsbeſ luß die Wahl eines beſoldeten Fürgermeiſters auch
in Landgemeinden von weniger als 1500 Einwohnern zuläſſig
ſein falls es ſich um Gemeinden mit größerer Vermögens
verpaltn handelt

Abg v
Regierungsvorlage wonach nur Landgemeinden mit mehr als

appenheim konſ beantragt Wiederherſtellung der d

Maximum der Temperaiur am 4 April 8,9 C
Minimnm in der Nacht vom 4 April zum d April 05 O
Nieder ſchläge am 5 April 7 Uhr morgens 1 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Dienstag den 6 April
Der Luftdruck im allgemeinen nicht hoch war über dem mtttleren

Gebiet des Kontinents am höchſten die i trübe Witterungürfte doch bald in wärmere wahrſchei ich zu Regenfällen
geneigte ſich ändern
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Gr Ulrichſtr 53 s
e JHonig Honig

hervorragendſte Qualität r
Pfd 75 bei 5 Pfd 704 empfiehlt
Carl Booch 3rgtetraße nun

Rother Thurm 12

F n je 7 Rühlemann KönigsplatzSatz Karpten Schleie Aale e
verſendet laut Preisliſte

Fischzüchterei Papiermühle
bei Wendiſch Drehna

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Flöblus Lange Str

Die ländliche Rntzgeflügelzucht
Preisſcheiſt von W Dackweiler gegen Einſendung von 39 Pfg in Brief
marken franco zu beziehen durch C Vogler Halle Wilhelmſtraße 31

In Brehna bei Paul Peter
Lüdecke Paul Weber

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lager Münchener u Pilsener Bier S

a Flasche 10 r ger SJ as ehe ele 20 Pſennige
1896 in Berlin zweimal mit der goldenen SIedaille

prämiivt
g und Hauswirthschaftliche Ausstellung e
e e e S e 1 ee e mee nr x T e Wod D Be e

Garl Koch s
Nährzwieback

ſtärkt den Knochenban befördert die Körper
t zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr
werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet

fehlerhaſter

AusstellunKochkunst

Boe re e ee SeJ eeheS

das Kind vor den Folgen
J Ernährung zu ſchützen

Jn Düten und Paqueten zu 10 20
30 und 60 Pfg in

a V3 l r D hbrijBe Carl Koch s Mährzwieback Iabrik
re Herrenſtraſie 1S k ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen d

T

tn den 6
Von Aiensta April ab

älterer guter Tauschpferde
J bei mir zum Verkauf

R G S GHalle a Königſtraſte 62 Fernſprecher 560

Treffe Mittwoch den
7 April mit einer groſzen

e uewahl der beſten dä
niſchen Pferde ein

W eiten jermn
Halle a Leipziger Straße 54

am Riebeckplatz r
Bin mit einem friſchen Transport

Däniſcher u Oſtpreuhiſcher Pferde
eingetroffen

Vorkanfentellen Curch Plexate wie obige Abbildung Kenntlich
Zu haben in Halle bei Bernhard Barth Kl Ulrichstrasse 9 Franz Baumgärtel Leseing

strasse 24 Franz Boas Mechkelstrasse 19 Rob Dieringer Bernburger Str Paul Kinecke
Marie Fischer Fleischerstrasse 25 Frau A Fuls Schillerstrasse 9 F W Glaeser Gr Klaus
strasse 18 Carl Haber Sophienstrasse Otto Hartnuss jr Kl Schlossgasse 1 V Carl Hein
rich Ilenriettenstrasse 20 Ernst Jentsch Leipziger Str 31 Fr Kopsch A Iäer Gr Brau
hausstrasse Jul Lüderitz Iarz 29 Frau W Noack Gütchenstrasse 1 Aug Peter König
strasse 19 Gust Preisser Sophbienstrasse 30 H J Reussner An der Moritzkirche Gustav

Fran R Sachse Gr Klansstrasse 12 Fräulein Emma Schultz
Alte Promenade Frau A Thomas Steinweg 35
Felix Sioli Brunnenstrasse 2 C Schmidt IIohestrasse I

Vertreter für Halle

Meine

E T Wwickkert Delibſcher Strafe

e e e

Seiten und Parfimerie Fabrik
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch

sich auszeichnende Waschseifoe 5
Brolse Ersparniſs an Zeit und Arheit

Giebt der Wäsche selbst einen
angenehmen aromatischen Geruch
Auch als Toilette Seife zu empfehlen

Warnung vor Nachahmungen
Da minderwerthige Nachahmungen im

Handel vorkommen beachte man genau das jedes
üchte Stück meine volle Firma trägt

Verkauf in Original Packeten von 1 2 3 und 6 Pfund
3 und 6 Pfd Packete mit Gratisbeilage eines Stückes ſeiner

Toileitteseife sowie in einzelnen Stückev 0

In Giebichenstein bei A Beeck s Nachf
In Cröllwitz bei Paul Creuzmann

In Schönnewitz bei W Wittenbecher In Landsberg bei Herm

Louis Patzer Agenturen

Ganz friſche Wier
Stück 4 Pfg

F H Krause
Gr Ulrichſtraße 40
Leipziger Str 96
Alter Markt 18
Gr Steinſtraſze 42 r

A

Fussbodenlacke und Farben
trocknen ſchnell und ſind an Haltbarkeit unerreicht

Ernst Fentzseh Teipziger Str 29
m

u aus der Hof Parfümerie Fabrik C D WunderNussschalen Pxtract lieh Nürnberg Preisgekrönt Bayr Landes
Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blonden
Haaren ein dunkles Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche
von ſelbſt erhält das Glas 70 Pf

aarftärha Vuoconl ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zugleichlIIaa kär hbe Nussöl vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums der Haare

à 70 Pf
Haarfärbe Mittel e et 40 bei C Kaiser Schmeerſtr 21
II A Scheidelwitz Nachf Siegf Weiss Geiſtſtr 64 Adler Drogerie
A Steinbach Königſtr 14 A V Haedieke Merkur Drogerie
Große Klausſtraße 17 Germania Drogerie Kaiſerſäle A Beeck
Schmeerſtraße 1

Echtes und unſchädliches

E IIINach langen Verſuchen übergebe ich der Oeffentlichkeit meinen
Bad S Beförderung des Ilaarwitchses

D R S I Nr 5931Aus exotiſchen Pflanzen dargeſtellt bringt derſelbe ſeit Jahren
geſchwundenes Haar wieder hervor befördert bei ſchwachem Haar das
Wachsthum beſeitigt Ausfallen und Krankheiten des Haares und
Schuppenbildung ſchon nach kurzem Gebrauch

Das Präparat iſt wohlriechend reinlich und angenehm in der An
wendung erfriſchend für die Kopfhaut und von wohlthätiger Einwirkung
auf die Nerven ſo daß nervöſe Kopfſchmerzen meiſt bald ſchwinden

Zahlreiche Atteſte über günſtige Erfolge liegen vor Preis pro Fl
5 Wilh Weber Beſitzer des Centralhotels Halle a S

in Karton mit Zubehör und Anweiſung à Mk 1,20 5

Dingel Verkauf
Gerösteter Naffee p von

90 Pfg 1 Mk 10 bis hochfeinſte
Menado Melange

Wiener Mischung veſonders
beliebte Sorte 30

Menado Jav Melange
kräftig und reinſchmeckend 40 50

Perl Kaffee 34 44 55
66 von feinem hocharomatiſchem

Geſchmack

Afrik Mokka 28 I 32
II 138

Mochf echt arabischer
Mokka sowie VUsambara
Melange Deutſch Oſtafrika
niſcher Kaffee

Bruch Kaffee von 75 Pfg an
Roh Kaffee von 80 Pfg an

Candirte dunkel mit Zucker geröſtete
Sorten per Pfund 5 Pfg billiger

Die von der Firmng gelieferten Kaffees
wurden auf Ausſtellungen wiederholt
mit goldenen Medaillen und
ersten Freisen ausgezeichnet

Ohin Thee 50 80 2
50 3 Mk von ff mildem Aroma

bis kräftigſtem Wohlgeſchmack

f Thee Grus 30 aus den
feinſten Theeſorten beſtehend

Makao an Ausgiebigkeit Güte u

Aroma vorzüglich 20 35 55
per Pfund

Kamerun HKakao vereits in
den höchſten und allerhöchſten Kreiſen
eingeführt und wiederholt mit gol
denen Mednuillen prämiirt

Sendungen nach auswärts von
5 und 9 Pfd franko prompt und
gelviſſenhaft

Hamburger Kaffee
u Thee Verſand Haus

Niederlage in Halle a/S
Asphaltirte Marienſtr 23

Grasſamen
beſte Qualität per Kilo 1 Mk empfiehlt

G IIerz Handelsgärtner
Halle Harz 42 r

Träber abzugeben
Freyberg s Brauerei

Weiße Schmierſeife
mit Salmiak und Terpentin beſt

S bewährt z Einweichen der Wäſche
à Pfd 25 bei 10 Pfd 20

empfiehlt Leihn r
Brnt Jontzveh et h

e

Aetz Natron
S in nur ſtärkſter friſcher Waare
M nebſt Vorſchrift zum Seifekochen

empfiehlt

e deipeigerErnst Jentzsch 2

Lessive Phénix
beſtes Waſchpulver

I aroße Seifenerſparniß greift nicht

S an Pfd 304 bei 10 Pfd 254
Schabeſeife
Pid 30 empfiehlt

rugt Jentzgeh Liriggrx 3P

a T

flüſſig u in Stangen

Raffiahbast
empfiehlt rErmgt Jentzgch

Cromeſſärſe

Créèmefarbe
einpfehlen

B Walther s acht
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Vrankf Apfelwein
in bekannter Güte à Fl 354 bei 10 Fl
30 feinſte Messina Aptelsinen

à Stck 6 u 8
empf A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

e
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